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Aus dem Inhalt:
•	 Gemeindeinfos
•	 Gebührenbremse
•	 Heizzuschuss
•	 Mölltaler Geschichten Festival

Volksbefragung in Kärnten 
zum  Thema Windräder am 12.01.2025: 
Das Stimmverzeichnis liegt in der Zeit vom 7. bis 16. November 
2024, Montag bis Freitag von 7:00 bis 12:00 Uhr zur Einsicht-
nahme im Meldeamt der Marktgemeinde Lurnfeld auf.

Am Sonntag, den 20.10.2024 fand der traditionelle Pusarnitzer Kirchtag statt. Das Zechmei-
sterpaar Madeleine Kohlmaier und Sandro Klammer und die Zechgemeinschaft konnten 
bei dieser gelungenen Brauchtumsveranstaltung viele Gäste begrüßen. Beim Nachkirchtag 
am 26.10.2024 sorgten die Gruppe „Mölltolsound“ und DJ Tom Evo für gute Unterhaltung.

 (Bericht Seite 6)

PUSARNITZERKirchtagKirchtag
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■ �Appell an alle Hundebesitzer –  
Leinenzwang und „Hunde-Sackerl“ 

Das Kärntner Landessicherheitsgesetz besagt in seinem § 8 
Absatz 1 folgendes:
An öffentlichen Orten, an 
denen erfahrungsgemäß 
mit einer größeren Anzahl 
von Menschen, Tieren 
oder Verkehrsmitteln ge-
rechnet werden muss, wie 
Straßen, Plätzen, öffent-
lich zugänglichen Parkan-
lagen, Gaststätten und Geschäftslokalen, sowie in frei zugäng-
lichen Teilen von Häusern, wie Stiegenhäusern und Zugängen 
zu Mehrfamilienhäusern, müssen Hunde entweder mit einem 
um den Fang geschlossenen Maulkorb versehen sein (Maul-
korbzwang) oder so an der Leine geführt werden, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Hundes gewährleistet ist 
(Leinenzwang). 
Im Übrigen sind Leine oder Maulkorb beim Aufenthalt außer-
halb eingefriedeter Grundflächen jedenfalls mitzuführen und 
im Falle eines unerwarteten Auftretens von Menschen, Tieren 
oder Verkehrsmitteln, aber auch in Situationen, in denen durch 
den Hund Gefahren verursacht oder vergrößert werden kön-
nen, sofort zu verwenden.
In der Hundehalteverordnung gemäß § 69 
Abs. 4 des Kärntner Jagdgesetzes 2000 – 
i.d.g.F. wird in den §§ 1 und 2 verordnet, 
dass zum Schutz des Wildes während der 
Brut- und Setzzeit oder bei Schneelagen, 
die eine Flucht des Wildes erschweren, 
werden alle Hundehalter verpflichtet, 
außerhalb von geschlossenen verbauten 
Gebieten ihre Hunde ausnahmslos bei Tag 
und Nacht an der Leine zu führen oder entsprechend den tier-
schutzrechtlichen Bestimmungen sicher zu verwahren. 
Alle Hundehalter sind innerhalb geschlossener, verbauter Ge-
biete verpflichtet, ihre Hunde so zu halten, das diesselben am 
Wildbestand keinen Schaden anrichten können.
Hundekot auf Spazier- oder Gehwegen, Straßen, Spielplätzen 
usw. ist ein großes Ärgernis für die Bevölkerung!  Immer wie-
der werden Beschwerden an uns herangetragen, dass Hundebe-
sitzer die Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner nicht wegräu-
men. Um dem entgegenzuwirken wurden in der Marktgemeinde 
Lurnfeld an folgenden Standorten „Sackerlspender“ aufgestellt: 

Möllbrücke:
•	 �Möll-Promenade Richtung Mühldorf (Kreuzung Glockner-

radweg hinter Tageszentrum Möllbrücke)
•	 �Anfang der Möll-Promenade im Bereich der Möll-Brücke
•	 10. Oktober-Straße (Fa. Weigand) 
•	 Kreuzung Drautalstraße / Waldweg
•	 Wehrstraße – gegenüber Königreichsaal 
•	 Pusarnitzer Straße (ehem. Postamt)
•	 Pusarnitzer Straße (Gießbach-Brücke)
•	 Premersdorf (Abzw. Hohlweg nach Pattendorf) 
Pusarnitz: 
•	 Kirchplatz
•	 Pusarnitzer Landesstraße /Abzweigung Bahnhofstraße
•	 Litzelhofstraße 
Göriach: 
•	 Abzweigung Premersdorf/Göriach (Pertl-Brücke)  
Leider nutzen längst nicht alle Hundehalter dieses Angebot 
und entfernen den Hundekot ihrer Tiere nicht, obwohl sie per 
Gesetz sogar dazu verpflichtet sind:
Laut § 92 Abs. 2 der österreichischen Straßenverkehrsordnung 
haben die Besitzer oder Verwahrer von Hunden dafür zu sor-
gen, dass die Gehsteige und Gehwege sowie Fußgängerzonen 
und Wohnstraßen von Hundekot nicht verunreinigt werden – 
dies gilt auch in Hundezonen.
Nach den  Strafbestimmungen des Gesetzgebers ist eine Ver-
waltungsübertretung mit einer Geldstrafe von bis zu EUR 
72,00, im Fall ihrer Uneinbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis 
zu 48 Stunden, zu ahnden, wer Straßen gröblich verunreinigt 
oder als Besitzer oder Verwahrer eines Hundes die in § 92 be-
zeichnete Sorgfaltspflicht verletzt.  

Im Sinne eines gütlichen Miteinanders und zum Wohl der Bür-
ger und Bürgerinnen, appellieren wir an alle Hundebesitzer, 
ihre vierbeinigen Begleiter anzuleinen und die Hinterlassen-
schaften ihrer Tiere aufzusammeln und ausnahmslos im nächs-
ten Mülleimer zu entsorgen!

■ �Aufklärung zur Kastrationsverpflichtung 
von Katzen

Katzen sind extrem vermeh-
rungsfreudige Tiere. Eine 
Katze kann, theoretisch, in 5 
Jahren 12.680 (zwölftausend-
sechshundertachtzig) Nach-
kommen erzeugen! Eine un-
gebremste Vermehrung führt 
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Heizzuschuss in Höhe von € 180,00 Einkommensgrenze
(monatlich netto)

bei Alleinstehenden / Alleinerziehern € 1.270,-
bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Per-
sonen (z.B. Ehepaare, Lebensgemeinschaften, 
Elternteil mit volljährigem Kind)

€ 1.840,-

Zuschlag für jede weitere im gemeinsamen 
Haushalt lebende Person (auch Minderjährige) € 360,-

Heizzuschuss in Höhe von € 110,00 Einkommensgrenze
(monatlich netto)

bei Alleinstehenden / Alleinerziehern € 1.510,-
bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Per-
sonen (z.B. Ehepaare, Lebensgemeinschaften, 
Elternteil mit volljährigem Kind)

€ 2.080,-

Zuschlag für jede weitere im gemeinsamen 
Haushalt lebende Person (auch Minderjährige) € 360,-

Lieseregg(er)Leben 
Seeboden am Millstätter See

2 Gebäude mit je 8 Wohneinheiten
Moderne Eigentumswohnungen in 
familienfreundlicher und ruhiger Wohnsiedlung
Wohnfläche von 56 m² - 102 m²
Kaufpreis ab € 285.200,-
Barrierefreier Zugang zu allen Wohnebenen
Idyllischer Panoramablick auf die Bergwelt

Siller Real Estate Holding GmbH – Wir bauen keine 4 Wände – Wir bauen Ihr Zuhause
             Mobil: +(0) 676 / 51 700 46 | Mail: office@si-real.at | Web: www.si-real.at

Baugenehmigtes Projekt – Wir starten in Kürze!

zu Problemen – für die Katzen selbst, für Menschen und die 
Umwelt. Möglicherweise kennen Sie den Anblick von kran-
ken, inzuchtgeschädigten Katzen. Katzen können durch ihr 
Verhalten, ihre Ausscheidungen, durch Geruch- und Lärm-
entwicklung stören. Katzen können auch Krankheiten auf 
Tiere und Menschen übertragen. Aus diesen Gründen gilt in 
Österreich eine Katzenkastrationspflicht! In Österreich ist die 
Kastration von Freigängerkatzen gesetzlich vorgeschrieben 
(Ausnahme: Bei der Bezirkshauptmannschaft gemeldete Kat-
zenzuchten inkl. Eintragung in der österreichischen Heimtier-
datenbank). Bei Nichtbeachtung drohen Strafen bis zu 3.750 
Euro, im Wiederholungsfall bis zu 7.500 Euro. „Seit 1. Jänner 
2019 gibt es auch keine Ausnahmen von der Katzenkastration 
in bäuerlicher Haltung mehr: Entweder müssen die auf Bau-
ernhöfen lebenden Katzen kastriert werden oder sie sind als 
Zuchtkatzen zu melden“, informiert Beate Prettner. 
Die Aktion „Katzenkastration“ wird vom Land Kärnten ge-
meinsam mit dem Gemeindebund und der Kärntner Tierärzte-
kammer durchgeführt und zu je einem Drittel finanziert. Wie 
läuft die Aktion ab? „Anlaufstelle für aufmerksame Bürger 
oder Tierschutzvereine sind die Gemeinden; sie können beim 
Land die Förderungen für die Kastration von Streunerkatzen 
geltend machen. Die Tierärzte, die sich an der Aktion beteili-
gen, führen die Kastration und die Kennzeichnung mittels Mi-
krochip durch. „Die Tierärzte erhalten dafür 80 Euro für jede 
kastrierte Katze und verzichten damit auf einen Teil ihres Ho-
norars“, sagt Prettner. Die von der Firma ANIMAL DATA be-
zogenen Mikrochips verhindern einen mehrmaligen Fang. Seit 
Start der Aktion im Jahr 2018 hat sich die Zahl der jährlichen 
Kastrationen mehr als verdreifacht. Zuletzt waren es mehr als 
1.000 Katzen, die eingefangen und kastriert wurden. Rund 110 
Gemeinden sind mit an Bord. 

■ Kärntner Heizzuschuss 2024/2025
Auch in diesem Jahr gewährt das Land den Heizzuschuss, der ab sofort 
bis zum 31.03.2025 im Bürgerbüro der Marktgemeinde Lurnfeld be-
antragt werden kann. Die monatlichen Einkommensgrenzen betragen:

■ „Gebührenbremse 2024“  
Der Bund hat den Ländern einen einmaligen Zweckzuschuss zur Sen-
kung von Gebühren für die Benützung von Gemeindeeinrichtungen 
und -anlagen für die Wasserversorgung, für den Kanalhaushalt und 
für die Abfallbeseitigung im Jahr 2024 gewährt. Der Gemeinderat 
der Marktgemeinde Lurnfeld hat sich dazu entschlossen, diese finan-
ziellen Mittel für die Wasserversorgung und die Abfallbeseitigung 
heranzuziehen. Das bedeutet, dass die Wasserbezugsgebühren bis 
30.09.2025 bei EUR 1,50 bleiben und auch die Müllbeseitigungsge-
bühren heuer nicht angehoben werden müssen. 
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■ �Vizebürgermeister Bernhard Haslacher 
berichtet aus seinen Referaten: 

Tourismus Erlebnisbad & Campingplatz
Vor dreißig Jahren wurde das Erlebnisbad Möll-

brücke feierlich eröffnet, mit dem Ziel unseren 
Gemeindebürger*innen und Urlaubsgästen 
aber auch den Bewohner*innen der benach-
barten Gemeinden, die nicht über eine solche 

Einrichtung verfügen, Badevergnügen 
für die ganze Familie oder Freunde an-
zubieten. Die wirtschaftliche Lage in den 
Gemeinden erschwert es ungemein Infra-
strukturen in dieser Größenordnung zu 

erhalten. Daher wäre meine Überlegung, „Erlebnisbäder“ für 
mehrere Gemeinden zu errichten bzw. erhalten, finanziert 
über eine „Interkommunale Förderung“, mit dem Ziel 
auch der nächsten Generation unbeschwertes Badevergnü-
gen zu bieten.  

Der Umsatz in der heu-
rigen Saison im Erlebnis-
bad konnte gegenüber dem 
Vorjahr um 5,4% gesteigert 
werden. Am Möllcamping 
durften wir eine Umsatz-
steigerung von 6% ver-
zeichnen. 
Ich möchte an dieser Stelle 

allen Mitarbeiter*innen für Ihre hervorragende Arbeit zu diesem 
positiven Ergebnis danken. 

Friedhöfe
Am Friedhof in Möllbrücke 
wurde der Brückenbelag von 
der Firma Stratznig aus Göriach 
erneuert. Vielen Dank für die 
gute Zusammenarbeit.

Landwirtschaft
Unsere Gemeindehonigbienen 
haben wieder fleißig Honig pro-
duziert. 50 Gläser á 165 ml wur-
den abgefüllt. 

■ �Bibliothek Lurnfeld
Vzbgm. Siegfried Mohl besuchte die Bibliothek Lurnfeld an-
lässlich der Preisverleihung der fleißigen Sommerlesepass-Le-
ser*innen. Die heurige Siegerin ist Michelle Penker mit sage 
und schreibe 55 gelesenen Büchern in den Sommerferien.
Die Kräuterwanderung musste vom Sommer – aufgrund der 
großen Hitze – auf den Herbst verschoben werden. Bei einem 
Spaziergang wurden Blätter und Beeren gesammelt sowie Wur-
zeln ausgegraben. Anschließend stellten die Teilnehmer*innen 
unter Anleitung von „Kräuterhexe“ Christine Fischer eine Ve-
nen-Schütteltinktur und einen Kräuteressig her.
Neuigkeiten und Veranstaltungsankündigungen finden Sie auf 
facebook und auf lurnfeld.gv.at.

Bus & TaxiBus & Taxi

Mobil: 0676/400 55 55
Tel. & Fax: 04769/3957

IMPRESSUM: 
Herausgeber: Marktgemeinde Lurnfeld, 9813 Möllbrücke,  
Tel. 04769/2211, Fax: 04769/2211-10, lurnfeld@ktn.gde.at, www.lurnfeld.at
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Gerald Preimel,  gerald.preimel@ktn.gde.at.
Verlag, Anzeigen und Druck: 
Santicum Medien GmbH, Kasmanhuberstraße 2, 9500 Villach, 
Tel.: 04242/307 95, E-Mail: office@santicum-medien.at



Das Raumausstattungsunternehmen Raummoden Pichler wurde 1984 
von Rudolf Pichler Senior gemeinsam mit seiner Frau Marina Pichler in 
Möllbrücke eröffnet. Mit viel Know How und sehr konsequent wurde 
der Betrieb über Jahrzehnte weiterentwickelt, auch um dem eigenen 
Anspruch an höchste Qualität gerecht zu werden.Unzählige Klein- und 
Großprojekte wurden individuell auf die Ansprüche und Vorstellungen 
der Kunden ausgerichtet und zur vollsten Zufriedenheit fertig gestellt. 
2021 wurde der Betrieb von den Eltern an die Söhne Marco und Rudi 
Pichler übergeben, die 4. Generation, die das traditionelle Handwerk 
erlernt hat. Seit der Übergabe führen die beiden Brüder den Meisterbe-
trieb mit viel Leidenschaft und Engagement. 
Das Vertrauen der Kunden ist für die Firmeninhaber außerordentlich 
wertvoll, auf eine Top-Sortimentsauswahl mit qualitativ hochwertigen 
Materialien, auf die professionelle und individuelle Beratung, sehr gut 
ausgebildete Mitarbeiter und eine rasche Ausführung können sich die 
Kunden verlassen.

„Die Weiterentwicklung in Bezug auf Materialen, 
technisches Fachwissen und Leistung ist sehr wichtig für uns, 
unser Ziel und besondere Motivation ist es, auch in Zukunft 

unseren Kunden ein kompetenter und verlässlicher Partner zu sein.“

2023 wurde das Geschäftslokal in Möllbrücke modernisiert, um den 
Kunden eine ansprechende Wohlfühlatmosphäre beim Aussuchen und 
Planen ihrer Wünsche zu bieten.

Anlässlich des 40-jährigen Jubiläums in Möllbrücke möchte sich Familie 
Pichler besonders bedanken: „Aufrichtigen DANK und ein herzliches 
„VERGELTSGOTT“ an alle unseren treuen, sehr geschätzten Kunden, 

Partner, Freunde und auch an die loyalen, fl eißigen Mitarbeiter, 
ohne die ein gut funktionierender Betrieb nicht möglich wäre.“

FIRMENJUBILÄUM IN MÖLLBRÜCKE

offi ce@raummoden-pichler.at |www.raummoden-pichler.at

Marco Pichler

Rudi Pichler

Das Raumausstattungsunternehmen Raummoden Pichler wurde 1984 

FIRMENJUBILÄUM IN MÖLLBRÜCKE

��
�����
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■ �Auftaktlesung zum  
9. Mölltaler Geschichten Festival  

Im bestens gefüllten 
VAZ Möllbrücke fand 
am 6. September 2024 
der Auftakt zum dies-
jährigen Mölltaler Ge-
schichten Festival statt. 
Die bereits 9. Auflage 
dieses internationalen Kurzgeschichten-Wettbewerbs stand 
ganz im Zeichen von „Jetzt“. Insgesamt sieben Autorinnen 
stellten sich dem Publikum mit ihren literarischen Ideen zum 
Thema vor. Die zahlreichen und interessierten Zuhörerinnen 
und Zuhörer hatten nach jeder Geschichte die Möglichkeit auf 
eine Punktevergabe und wurden dadurch aktiv in den Wettbe-
werb eingebunden.
Die musikalische Umrahmung gestaltete die Sängerrunde Lurn-
feld unter der Leitung von Ossi Puchreiter, die offiziellen Eröff-
nungsreden hielten die Leiterin der Kulturabteilung des Landes 
Kärnten, Frau Mag.a Brigitte Winkler-Komar sowie Vizebürger-
meister Bernhard Haslacher. Die Moderation lag in den Händen 
von Frau Daniela Kofler und Hans-Jörg Unterkofler. 
Gleich zwei Autorinnen dieses Abends wurden am Ende des 
Wettbewerbs bei der Preisverleihung am 28. September 2024 
in Mühldorf ausgezeichnet: Katharina Lugger aus Pusarnitz 
erhielt den „Mölltaler Preis“, G.M. Schwarz gewann den „Li-
teraturpreis des Landes Kärnten“.

■ �Junge Gemeindebürgerin   
bei der Sportakrobatik-WM in Portugal!

Lucy Rud aus Metnitz hat mit 
ihrer Partnerin Hannah Peharz 
an der Sportakrobatik-Welt-
meisterschaft im September 
2024 in Guimares/Portugal 
erfolgreich teilgenommen. 
Schon im Kleinkindalter 
entdeckte Lucy ihre Leiden-
schaft für den Turnsport. Mit 
einem intensiven Training 
von mindestens 20 Wochen-
stunden schaffte sie es mit 13 
Jahren in den österreichischen 
Nationalkader. Zahlreiche 
Wettkämpfe mit Bestlei-
stungen waren nötig, um sich 
für die WM zu qualifizieren. 
Ihr Traum wurde Wirklich-
keit und die beiden Mädchen 
präsentierten herausragende 
Küren in den Disziplinen Ba-
lance und Tempo. 
Das nächste Ziel der jungen 
Sportlerin ist die Teilnahme 
an der Europameisterschaft 
im April 2025 in Luxenburg. 
Herzlichen Glückwunsch an 
unsere talentierte Gemeinde-
bürgerin Lucy zu dieser be-
eindruckenden Leistung!

■ �Pusarnitzer Kirchtag 2024  
Am Sonntag, den 20. Oktober 2024 fand der traditionelle Pus-
arnitzer Kirchtag statt. Nach dem Gottesdienst, den die Zechge-
meinschaft unter dem Zechmeisterpaar Madeleine Kohlmaier und 
Sandro Klammer und die Sängerrunde Lurnfeld unter Chorleiter 
Oswald Puchreiter aktiv mitgestalteten, gab es einen Festakt am 
Kirchplatz. Dieser wurde von der Sängerrunde Lurnfeld, Kin-
dern des Kindergartens Pusarnitz, der Volksschule Lurnfeld und 
den Göriacher Schuhplattlern umrahmt. Der Zechmeister Sandro 
Klammer bedankte sich bei allen Mitwirkenden und den Gästen 
für Ihr zahlreiches Kommen und lud zum Frühschoppen mit dem 
Duo „Stoflo“ in den Kultursaal ein.  
Neben den ca. 30 aktiven Zechburschen und – mädchen haben 
auch heuer wieder viele ehemalige mitgeholfen und dazu bei-
getragen, dass die Veranstaltung ein voller Erfolg war. 
Ab 15:00 Uhr führte die Zechgemeinschaft Pusarnitz unter 
Zechmeisterpaar Madeleine Kohlmaier und  Sandro Klammer 
und Zechmeister-Stellvertreter Maximilian Pirkebner den Um-
zug durchs Dorf mit „Tuschspielen“ durch.
Anschließend  spielten bei der Abendunterhaltung im Kultur-
saal „Die Wolayerseer“ auf uns sorgten für gute Unterhaltung. 
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Mit einer Führung der angehenden Lebens- und Sozialberaterin 
Julia Baurecht durch die Ausstellung Viktor E. Frankl „Lebe(n) 
voll Sinn“ startete das Teamtreffen der ehrenamtlichen Hospiz-
begleiterinnen des Team Mölltal FamiliJa. „Das Hospizteam 
Mölltal FamiliJa bietet seit mittlerweile 10 Jahren ehrenamtliche 
Sterbe-, Trauer- und Angehörigenbegleitung an,“ freut sich Hos-
pizteamleiterin Elisabeth Sagerschnig über das Jubiläum. Sie 
leitet das Team seit Beginn höchst professionell. Im Rahmen des 
Teamtreffens dankten FamiliJa-Obmann Hans Sagerschnig und 
Jeannette Hofer-Ortner als Regionalkoordinatorin der Hospizbe-
wegung Diakonie allen ehrenamtlichen Hospizbegleiterinnen für 
ihr Engagement. Im Besonderen geehrt wurden Elisabeth Sager-
schnig, Margit Winkler, Anita Gössnitzer, Martina Göritzer und 
Isabella Reiter für ihre 10 Jahre Tätigkeit im Hospizteam Mölltal 
FamiliJa. Ehrenamtliche Hospizbetreuung bedeutet, Menschen 
in ihrer letzten Lebensphase durch einfühlsame Begleitung und 
emotionale Unterstützung zu begleiten. Die ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen schenken Zeit, hören zu, sind für Gespräche da oder 
einfach nur präsent, um den Betroffenen und ihren Angehörigen 
Trost und Entlastung zu bieten. „Das Hospizteam hat 2014 mit 8 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen gestartet, in den vergangenen 10 
Jahren 325 Sterbende und deren Angehörige begleitet und insge-
samt rund 6.800 Stunden ehrenamtlicher Leistung erbracht,“ fasst 
Teamleiterin Elisabeth Sagerschnig die beeindruckende Statistik 
zusammen. „Ein großes Dankeschön gilt den neuen ehrenamt-
lichen Hospizbegleiterinnen, die seit Jahresbeginn 2024 das Team 
im Mölltal verstärken. Ein besonderer Dank gilt Heidi Schober für 
die organisatorische Unterstützung bei der Hospizbegleiterausbil-
dung des Kurses in Winklern“, zeigt sich Elisabeth Sagerschnig 
begeistert, von der Verstärkung im Hospizteam. „Regelmäßiger 
Austausch im geschützten Rahmen bietet Unterstützung für die 
herausfordernde Tätigkeit als Hospizbegleiterin, das macht die re-
gelmäßigen monatlichen Teamtreffen so besonders wertvoll.“ Für 
die intensive Zeit der letzten Lebensphase und in Zeiten der Trauer 
stehen professionell ausgebildete ehrenamtliche MitarbeiterInnen 
des Hospizteams Mölltal FamiliJa zur Seite. 

Hospizteam Mölltal FamiliJa

Vlnr: Anita Gössnitzer, Margit Winkler, Elisabeth Sagerschnig,
Martina Göritzer, Isabella Reiter
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■ �10 Jahre Hospizteam Mölltal FamiliJa – Feier mit Besuch Viktor E. Frankl-Ausstellung im 
KunstRaum Obervellach 



■ Veranstaltungen  im November und Dezember 2024
November	

01.11.2024 Festgottesdienst und Totengedenken in der Pfarrkirche Pusarnitz, 10:30 Uhr

01.11.2024 Gräbersegnung am Friedhof Möllbrücke, 13:00 Uhr

09.11.2024 Schmankerltag bei ADEG Strauss; 10:00 bis 17:00 Uhr

09.11.2024 Heimatabend der Göriacher Schuhplattler im Kultursaal Pusarnitz

14.11.2024 Faschingseröffnung in Möllbrücke mit „Ziaga durch `n Ort“

15.-16.11.2024 Adventausstellung – Pusteblume

19.11.2024 Männertreff um 19:00 Uhr in der Bibliothek Lurnfeld

27.11.2024 Kekse backen mit dem Kindergarten bei ADEG Strauss

Dezember

01.12.2024 Lichterfeier der Spielgemeinschaft Pusarnitz  am Kirchplatz Pusarnitz, 17:00 Uhr

06.12.2024 Nikolausaktion der weißen Murmeltiere

07.12.2024 „Möllbrückner Advent“ veranstaltet von der Dorfgemeinschaft ab 16:00 Uhr beim VAZ Möllbrücke

14.12.2024 Fahrt zum Weihnachtskonzert in unserer Partnergemeinde „Mariano del Friuli“

14.12.2024 Adventfeier in Stöcklern; veranstaltet von der Stöcklinger Dorfgemeinschaft

15.12.2024 Julfeier des Turnvereines Möllbrücke, 15:00 Uhr

24.12.2024 SC Göriach – Weihnachtsparty am Eis, ab 12:00 Uhr 

31.12.2024 SC Göriach – Silvesterparty am Eis

WWW.DIALEKT-DESIGN.AT

KÄRNTNER 
DIALEKTWÖRTER

zum Anziehen

DIALEKT-DESIGN REGIONAL
NACHHALTIG
INDIVIDUELL

BIO-BAUMWOLLE
Das ideale Geschenk für Freunde, 
Verwandte oder für sich selbst!

TRAG KÄRNTEN IN DIE WELT.


